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Punkteteilung
beim Spitzenteam

Steinhöring – Mit einem
2:2-Unentschieden beim Spit-
zenteam SV Heimstetten II
hat der TSV Zorneding sei-
nen Vorsprung auf die Ab-
stiegsplätze auf sechs Punkte
ausgebaut. „Spielerisch war
Heimstetten zwar besser, aber
vom Chancenverhältnis her
war der Punkt mehr als ver-
dient“, sagte Steinhörings
Trainer Karl Klapper zum
Endergebnis. Alexander Stitzl
brachte Steinhöring auf Vor-
lage von Benjamin Lechner
nach 17 Minuten in Führung.
Heimstetten drehte die Partie
und führte nach 50 Minuten
mit 2:1. Martin Backa sorgte
nach einer Traumkombinati-
on über Benjamin Lechner
und Andreas Sprenger für die
Punkteteilung (80.). Aus-
zeichnen konnten sich vor al-
lem die Torhüter beider
Mannschaften, die mit ihren
Paraden ein ums andere Mal
einen Treffer verhinderten.
Glück hatte Steinhöring bei
einem Heimstettener Latten-
Freistoß in der 70. Minute.
Durch das 2:2 steht Steinhö-
ring als Aufsteiger bei positi-
ver Torbilanz (+2) auf einem
beachtlichen achten Platz des
Kreisklassen-Tableaus. jodl

Steinhöring: Berger, Steinegger, Haworth,
Lopez, Fischbach, Bachleitner, Rotherbl,
Lechner, Backa, Sprenger, Stitzl; Bachmai-
er.

Der alte Fuchs läuft
keinen Meter

Anzing – Selten hat man Ger-
di Ebert so neidvoll von ei-
nem Gegner reden hören.
„Den Slaven Jokic kann man
einfach nicht ausschalten.
Vielleicht trennst du den mal
durch ein Foul vom Ball, aber
sonst ist da nix zu machen.
Und der alte Jokic ist natür-
lich auch ein Fuchs da hinten
drin, läuft aber keinen Me-
ter“, so die SVA-Sprecherin.
Das 0:4 gegen den ATSV
Kirchseeon sei verdient gewe-
sen, vielleicht etwas zu hoch.
Adrian Mucha und Slaven Jo-
kic, so Ebert, habe man von
Anzinger Seite die ersten zwei
Tore geschenkt. „15 Minuten
haben wir super mitgespielt,
sonst hatten wir im ersten
Durchgang immer das Nach-
sehen“, lobte Gerdi Ebert den
ATSV. Zehn Minuten vor der
Halbzeitpause traf Slaven Jo-
kic erneut, er verwertete eine
Freistoßflanke per Kopf. Das
4:0 ging wiederum auf das
Konto von Adrian Mucha
(62.). Im zweiten Spielab-
schnitt schaltete Kirchseeon
einen Gang zurück, dennoch
traf die Jokic-Elf und nicht die
nun deutlich verbesserten
Anzinger. jodl

Anzing: Ander, Schmid, Stadler, Ess, Reuß,
Sammer, Hilbig, Ebert, Rauch, Avdukic,
Mooser; D. Frank.
Kirchseeon: Strobl, Hartmann, Quandt,
Zaege, P. Jokic, Kornherr, M. Stangler,
Wöhry, S. Jokic, Mucha; Naumann, Maier.
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Doppelpack
von Felix Richter
Grafing – Es war die er-
hoffte Reaktion nach der
1:2-Heimniederlage gegen
den Tabellenletzten Neu-
perlach. Der TSV Grafing
zeigte beim Titelaspiran-
ten TSV Grasbrunn nicht
nur couragierten Einsatz,
sondern auch, dass er
technisch im Konzert der
Meisterschaftsanwärter
mitspielen kann. Gras-
brunn wirkte abgeklärter,
musste aber nach einem
Freistoß und dem an-
schließenden Kopfball
von Felix Richter das 0:1
hinnehmen (26.). Die Ant-
wort kassierten die Grafin-
ger nach zu zögerlichem
Eingreifen. Michael Morn-
hart kam frei zum Schuss
und es stand 1:1 (35.).
Die zweite Halbzeit war
erst wenige Sekunden alt,
als die Gäste heftigst pro-
testierten. Richter war von
einem Grasbrunner im
Strafraum zu Fall gebracht
worden, doch der Elfme-
terpfiff blieb aus (46.). Ein
weiter Einwurf in den
Strafraum leitete dann den
zweiten Treffer der Gäste
ein. Der Ball kam zu Rich-
ter, der ihn zum 2:1 ins
Netz verlängerte (56.).
Grasbrunn drückte nun,
wollte den Ausgleich. In
der 65. Minute konnte To-
bias Hainthaler noch auf
der Linie retten. Bei einem
Gedränge im Strafraum
ging der Überblick dann
kurz verloren, und Roland
Rahn war zur Stelle: 2:2
(73.), womit das leistungs-
gerechte Remis besiegelt
war. hw

Grafing: Haas, M. Kinzner, A. Kinz-
ner, Specht, Hainthaler, Ühlein, Mi-
haljevic, Dichtl, Imhoff, Kleiber, Rich-
ter; Zimmermann, Th. Maiwald, Deis-
teler, Hirtreiter.

Langsam aber sicher
Abstiegskampf

Ebersberg – Nach drei Auf-
stiegen in Folge kann der TSV
Ebersberg II aufatmen: Die
Gefahr einer neuerlichen Li-
gaverbesserung ist nach dem
fünften sieglosen Spiel in Fol-
ge (vorerst) gebannt. Ganz im
Gegenteil, spätestens jetzt be-
findet sich die Mannschaft
von Josef Riedl im Abstiegs-
kampf der Kreisliga 3. 0:4
hieß es gegen den TSV Otto-
brunn, Kapitän Christoph
Settmacher gab zu: „Wir
schaffen es derzeit nicht, hin-
ten für Stabilität zu sorgen.
Ottobrunn hat seine Chancen
genutzt und verdient gewon-
nen.“

Selbst wenn man zwei Ge-
gentore abzieht, die nach
Aussage des Ebersberger Ab-
wehrchefs auf das Konto fal-
scher Schiedsrichterentschei-
dungen gingen, wäre am En-
de noch eine klare Niederlage
herausgesprungen. „Nach der
Halbzeitpause konnten wir
Druck aufbauen. Ottobrunn
war aber einfach ein starker
Gegner, wir haben individuel-
le Fehler gemacht, die bestraft
wurden“, sagte Settmacher.
Bis zum Saisonende werde
man nun gegen den Abstieg
ankämpfen müssen, vor al-
lem, da man stark von der
Ersten abhängig sei. „Sobald
uns drei oder vier Leute feh-
len, sind wir eben gleich eine

ganze Klasse schlechter“, be-
mängelte Settmacher.

Wieder einmal wurde die
Ebersberger Viererkette neu
zusammengewürfelt – Mit ein
Grund für mangelnde Organi-
sation im Abwehrverbund.
Christian Dirscherl spielte
erstmals ganz hinten mit, Flo-
rian Huber spielte nach vier-
wöchigem Urlaub als Leihga-
be aus der Bezirksligamann-
schaft an der Seite von Chris-
toph Settmacher.

Nach elf Punkten aus elf
Spielen ist man sich sicher,
nicht zu schwach für die Liga
zu sein. „Das machen wir
schon. Nächste Woche geht’s
zuhause gegen Oberpfram-
mern. Wenn uns das mal
nicht motiviert“, so Settma-
cher zur aktuellen Lage des
Aufsteigers. jodl

Poing packt den Hammer aus
Schicks Youngsters bringen Dornach zu Fall

Poing – Die Liga staunte, die
Spieler jubelten, nur Trainer
Franz Schick blieb gelassen.
Überrascht vom 3:1-Sensati-
onssieg des TSV Poing gegen
den bis dahin ungeschlage-
nen Tabellenführer SV Dor-
nach? „Nein“, gab der Poin-
ger Coach im Brustton der
Überzeugung von sich. „Ich
sehe fast täglich die Entwick-
lung meiner Spieler. Es war
nur eine Frage der Zeit, bis
der Knoten platzt.“

Und wie der platzte. „Das
war unsere beste Saisonleis-
tung mit einem überragenden
Keeper und unglaublichem
Einsatz“, triumphierte Poings
Sprecher Roland Bayer. „Un-
sere Tore fielen alle drei zur
richtigen Zeit“, so Schicks
Analyse. Denn es waren die
Dornacher, die auf die Füh-

rung drängten, als Poings Leo
Mayer einen Abwehrfehler
zum 1:0 nutzte (25.). Florian
Lechner traf anschließend
noch die Latte (30.), ehe Cle-
mens Wünsch eine unverhoff-
te Gelegenheit bekam. Der
Poinger Innenverteidiger war
nicht schnell genug zurück
auf seinem Posten und so un-
freiwillig an der richtigen
Stelle, als Dornach den Ball

verlor, Tom Müther den rich-
tigen Pass gab: 2:0 (45.).

Das große Aufbäumen der
Gäste blieb zwar aus, doch
zum 1:2 durch Michael Geier
reichte es (50.). Dass die Dor-
nacher kein Oberwasser be-
kamen, war der Energieleis-
tung des TSV geschuldet. Pa-
trick Held donnerte das Le-
der an die Latte (55.), verzog
knapp (58.), doch beim drit-
ten Anlauf war die Kugel drin:
3:1 (60.). „Wir hätten noch
höher gewinnen können“, so
Schick nach dem Pfostentref-
fer von Eder. „Aber auch ver-
lieren.“ Doch an Poings Kee-
per Patrick Schünemann war
kein Vorbeikommen. hw

Poing: Schünemann, Wünsch, Bravo Jor-
zick, Schmeizl, Held O., Wagner, Eder,
Lechner, Müther, Mayer, Held P., Bedna-
rek (80. Eder).

Patrick Held
machte für Poing gegen den
Favoriten Dornach das 3:1.HW

VFB FORSTINNING .................................................................................................................... 1
FC STERN MÜNCHEN ................................................................................................................ 1
Forstinning: Kunze, Hirt, Tillmann, Kling, Tukara, Niederdorf, Grasser, Werner, Lechner, Yildiz,
Danninger; Fl. Manz, Budisa.
Stern: Niklas, Wagner, Röhrmoser, Krasniqi, Stjepanovic, Ströhl, Hartmann, Iannotta, Hamiti, Ma-
jar, Loijdl; Ripa, Schmitt, Georgiadis.
Tore: 1:0 (30.) Sammy Werner, 1:1 (70.) Simon Majar. – Schiedsrichter: Stefan Piller (Irish Ro-
vers). – Zuschauer: 70......................................................................................................... hw

TSV EBERSBERG II ..................................... 0
TSV OTTOBRUNN ....................................... 4

Ebersberg II: Sebastian Volk, Florian Huber,
Christoph Settmacher, Christian Dirscherl,
Christoph Leitner, Isuf Shabani, Christoph
Lechner, Thomas Peschke, Ferdinand Köhler,
Manuel Markio, Michael Lentner; Christopher
Langer, Dimitar Katarow, Ylber Sahiti.

Tore: 0:1 (5.) und 0:2 (20.) Christian Döring,
0:3 (50.) und 0:4 (60.) Michael Hachtel.

Schiedsrichter: Toni Frenzel (FC Bayern
München).

Zuschauer: 50.

Kunstschuss
knackt den Riegel

Markt Schwaben – Aufstiegs-
aspirant gegen Abstiegskandi-
dat, entsprechend deutlich
beherrschte die Landesliga-
Reserve des FC Falke den
TSV Waldtrudering II. Mit 3:0
gewannen die Markt Schwa-
bener, die damit bereit fürs
Topspiel in Kirchseeon sind.

Der Angriff der Falken
blieb aber lange Zeit erfolg-
los. Zumeist war Endstation
beim zuverlässigen TSV-Kee-
per Sebastian Gerstner. Auch
FC-Keeper Markus Maser gab
nach langer Verletzungspau-
se ein beachtliches Debüt.Ein
25-Meter-Kunstschuss von
Marco Sirch in den Winkel
durchbrach den Bann (35.).
Als Alexander Mrowczynski
in Durchgang zwei nach Foul
an Charly Sattelmayer das Le-
der per Freistoß zum 2:0 (62.)
ins Netz setzte, war die Ent-
scheidung gefallen. Ein Solo
von Sebastian Sattelmayer
führte zum 3:0 (78.).

„Es war der erwartete
Pflichtsieg“, meinte Falke-
Trainer So-Kia Voung. „Der
Schiri hat mit seinen komi-
schen Pfiffen viel zerstört.
Aber schön, dass Maser bei
einigen kritischen Situation
so hervorragend reagierte.“

FC Falke II: Maser, Bauch, Trono, Mosig,
Schiwietz, Mittermüller, Frerichs,
Mrowczynski, Sirch, Hartthaler, Sattel-
mayer, Beran, Jäger, Konrad. am

Wieder mehr
Hoffnung

Forstinning spielt Remis gegen Stern
VON WOLFGANG HERFORT

Forstinning – „Das ist schon
eine gute Truppe.“ Wer dem
Gegner derart Respekt zollt,
hat meistens eine Niederlage
zu kaschieren. Nicht so Tho-
mas Herndl. Der Abteilungs-
leiter der Forstinninger Ki-
cker war nach dem 1:1 seiner
Mannschaft gegen das
Münchner Spitzenteam viel-
mehr guter Laune. Zumindest
tat er so. „Das Remis war un-
term Strich gerecht. Unsere
Leistung war durchaus an-
sprechend. Darauf lässt sich
aufbauen.“

Dass dem Statement eine
leichte Unzufriedenheit he-
rauszuhören war, lag wohl an
dem Umstand, dass die Fors-
tinninger in der 30. Minute in
Führung gegangen waren.
Sammy Werner nutzte einen
Foulelfmeter zum 1:0. „Zu
diesem Zeitpunkt nicht un-
verdient“, so Herndls Kom-
mentar. Denn der VfB hielt
mit den Münchnern, die ei-
nen Sieg benötigten, um wei-
terhin ganz vorne mitmischen
zu können, nicht nur mit. Al-
lerdings gerieten die Gastge-

ber nach dem Seitenwechsel
vermehrt unter Druck. „Pha-
senweise haben wir die Kon-
trolle verloren“, gestand der
VfB-Chef. Vor allen Dingen
zwischen der 62. und 65. Mi-
nute, als die Münchner richtig
scharf schossen. Doch Tor-
wart Dirk Kunze hielt zwei
platzierte Stern-Schüsse, ein-
mal stand ihm die Latte ret-
tend zur Seite.

Dass es am Ende doch
„nur“ eine Punkteteilung
wurde, lag auch an Schiri Ste-
fan Pillar. Der sah – im Ge-
gensatz zu den rund 70 Zu-
schauern – den Münchner Si-
mon Majar in der 70. Minute
nicht im Abseits. „Das war
nicht nur stark abseitsver-
dächtig“, monierte Thomas
Herndl, „vorangegangenen
war auch ein Foul an Philipp
Kling, das ungeahndet blieb.“

Der Ärger bei den Platzher-
ren war aber schnell ver-
raucht. Sie fingen sich, hiel-
ten wieder gut dagegen. Und
freuten sich bereits nach ei-
nem Kopfball von Spielertrai-
ner Zejlko Budisa über das
2:1. Doch zu früh. Diesmal
hatte der Unparteiische eine
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In der Stern-Zange: Aber Forstinning und Maximilian
Lechner (M.) konnten sich noch befreien. FOTO: S. ROSSMANN

Abseitsstellung erkannt und
verweigerte dem Treffer die
Anerkennung. „Ein Punkt ge-
gen den Abstieg. Dass passt

schon.“ Zumal man erneut
gesehen habe, so Thomas
Herndl, dass man mit Spit-
zenteams mithalten könne.

Pliening kann
nur zerstören

Pliening – „Die Jungs auf dem
Platz geben alles, da kann
man niemandem einen Vor-
wurf machen. Aber in dieser
Besetzung reicht es im Mo-
ment einfach nicht für die
Kreisklasse. Da sehne ich
schon wirklich Eisregen her-
bei, damit wir früher in die
Winterpause gehen.“ Klagen
hat Klaus Basten jede Menge
parat. Kein Wunder, fallen
ihm doch sechs Stammspieler
aus, die erst nach dem Winter
wieder das Spiel der Plienin-
ger ankurbeln können. 1:2
verlor man gegen den SC
Kirchheim II, zweimal traf
der Gegner per Freistoß. „Es
wäre leicht gewesen, Kirch-
heim zu schlagen. Wir haben
momentan aber nicht das Ni-
veau, um solche Spiele zu ge-
winnen“, so Basten. Dominic
Fumelli (Basten: „Wer
sonst?“) sorgte zwischenzeit-
lich für das 1:1 (75.), doch ei-
ne Minute vor Schluss schlug
der zweite Freistoß aus Kirch-
heim in die Plieninger Ma-
schen ein. „Mehr als Durch-
halteparolen sind gerade
nicht drin. Wir können ein
Spiel zerstören – siehe
Heimstetten. Selbst machen
können wir es aber nicht“,
sagte Plienings Coach. jodl

Pliening: Listl, Gerke, König, Eisermann,
Ma. Neubert, Rittler, Alms, C. Rickhoff,
Briegmeier, De Lucia, Fumelli,Westermair.

Die richtige Blickrichtung
hatte Parsdorfs Stefan
Gaubatz (r.). FOTO: JRO

A-KLASSE 6

Zwei Streiche
von Elsner
Parsdorf – Lange Zeit
stand das Derby der
A-Klasse 6 im Zeichen der
stabilen Abwehrreihen.
„Wir wirkten zu statisch,
da fehlte das Feuer und
der unbedingte Siegwil-
len“, urteilte ASV-Spre-
cher Wolfgang Gross nach
der 0:2-Niederlage beim
FC Parsdorf. Sein Gegen-
über Markus Weisheit-Fe-
senmair, der verletzt zum
Zuschauen verurteilt war,
sah ein ausgeglichenes
Spiel, in dem lange Zeit
das Salz in der Suppe fehl-
te. 20 Minuten vor Ende
gelang Raffael Elsner mit
einem Schlenzer aus 30
Metern das 1:0 (70.). ASV-
Keeper David Esterl hatte
das Nachsehen, wie auch
beim zweiten Elsner-
Streich: Nach Zuspiel von
Timi Reimann traf der
Parsdorfer mit einem He-
ber ins Netz – 2:0 (85.).
„Vorübergehend erwach-
ten wir aus der Lethargie,
blieben aber im Angriff zu
harmlos“, meinte Gross.
Parsdorf: Feist, Lehmann, Fuchs, En-
derlin, Schmidbauer, Mamat, Rei-
mann, Kölbl, Gaubatz, Elsner, Hrase,
Erk, Rauch, Stefan Fesenmair.
Glonn: Esterl, Stangl, Florian und To-
bias Unger, Stefer, Aronsson, Adrian
und Raphael Gartner, Schubert, Josef
und Michael Kneifl, Gross, Huber,
Emmerig. am

Lange hat’s gedauert
Pframmerns Negativserie endet beim TSV Trudering – 4:2-Sieg

Oberpframmern – Fünf Spie-
le mussten die Spieler des
TSV Oberpframmern warten,
um wieder einmal zu erleben,
wie es ist, als Sieger vom Platz
zu gehen. Beim TSV Trude-
ring trat die Elf von Trainer
Rudi Läng zwar auf dem un-
geliebten Kunstrasen an,
doch den verließen sie mit ei-
nem 4:2 (2:0)-Sieg.

Dabei sah es zunächst da-
nach aus, als sollte sich die
Wartezeit verlängern. Daniel
Niedermaier und Sebastian
Röttinger hatten die ersten
Chancen, Pframmerner
Glücksgefühle auszulösen.
Doch erst in der 27. Minute
platzte der Knoten, Nieder-
maier traf zum 1:0. Er leitete
auch das 2:0 von Stefan Hu-
ber (42.) ein.

Nichts anbrennen lassen,

so das Gäste-Motto in der
zweiten Halbzeit. Doch
schon nach zwei Minuten ka-
men die Truderinger zum An-
schlusstreffer. In der Folge-
zeit hatten dann die Pfram-
merner zweimal Glück, als
die Gastgeber bei Freistößen
einmal Pfosten und einmal
Latte trafen. Nach der Trude-
ringer Drangperiode fingen
sich die Pframmerner. Sie

bauten sogar die Führung
durch Julian Wild auf 3:1 aus
(70.).

Die Fans des TSV Ober-
pframmern jubelten noch, als
im Gegenzug Hintze im Straf-
raum seinen Gegenspieler zu
Fall brachte. Elfmeter: 2:3.
Nun probierten die Hausher-
ren noch einmal, den Druck
zu erhöhen, doch Pframmern
ließ sich den Sieg nicht mehr
nehmen und kam durch Ste-
fan Lange, der von Emanuel
Lutz herrlich freigespielt wor-
den war, zum verdienten
4:2-Auswärtserfolg (85.) und
einem fast vergessenen
Glücksgefühl. hw

Pframmern: Silbereisen Daniel, Wild Juli-
an, Hintze Benjamin, Kast Chris (75. Dick
Sebastian), Stelzer Michael, Lutz Tobias,
Lutz Emanuel, Huber Stefan, Niedermaier
Daniel (85. Kast Sebastian), Röttinegr Se-
bastian, Fürst Benedikt (80. Lange Stefan).

Stefan Lange
hat in Trudering wieder für
Pframmern getroffen. FOTO: HW

„Ein typischer Hennig“
Zorneding vergibt Chancen, siegt aber 4:1

Zorneding – Zum zweiten
Mal in Folge schoss der TSV
Zorneding vier Tore, zum
zweiten Mal in Folge war
Sprecher Chris Dite aber un-
zufrieden mit der Torausbeu-
te: „Wir haben viele Chancen
liegen lassen, das Spiel domi-
niert. Aber wenn Moosach
ein blödes Tor schießt, sind
die wieder im Spiel.“

Nach dem frühen 1:0 durch
Christoph Ziegler (2.) musste
Zorneding 52 Minuten war-
ten, ehe Florian Hennig er-
höhte. „Ein typischer Hennig.
Er lässt einen Verteidiger aus-
steigen und legt den Ball ins
lange Eck“, so Dite, der selbst
zum 3:0 traf (70.). Ein selte-
nes Erlebnis für den norma-
lerweise eher defensiv orien-
tierten Zornedinger.

Mit dem ersten echten Vor-
stoß der Moosacher keimte
nochmal kurz Hoffnung auf.
Stefan Mittrach (Zorneding)
lenkte eine Moosach-Ecke
ins eigene Tor (82.). Doch Se-
bastian Erazzo hatte die pas-
sende Antwort parat und ver-
wertete einen zuvor abge-
blockten Schuss von Florian
Hennig in Minute 88 zum 4:1.
„Wir haben von der ersten
Minute an Druck gemacht.
Das frühe Tor hat uns die Sa-
che dann erleichtert“, sagte
Chris Dite. jodl

Zorneding: Krumpholz, Starringer, Lu-
kasch, Cuperus, Mittrach, Jarosch, Hen-
nig, Dite, Ziegler, Kufner, Erazzo; Ecken-
weber, Burde.

Moosach: S. Gschwändler, Fl. Lechner,
Berndt, Huber, Fe. Lechner, Hoyer,
Jevremcevic, Forstner, Lanzl, Forster, Ei-
senschmid; D. Gschwändler, Robin, Sailer.
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Moosach abgehängt: Zornedings Chris Ziegler traf zum 1:0.JRO


